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Arbeit am Verborgenen

e

.a

fübbinglager, Grauholztunnel (Foto: Comet)

Wir Ingenieure verrichten in der grossen Mehrheit eine Arbeit, die
unsichtbar bleibt. Wir arbeiten nicht im verborgenen, aber am
Verborgenen. Seien dies Stollen im Rahmen unserer Wasserkraftnutzung,

seien dies Hangsicherungen, die zur Gebäudestabilität
notwendig sind, seien es ausgeklügelte Strassenkofferungen: man sieht
sie nicht. Wir hantieren mit Stahlbeton, von dem die meisten Leute

nur den Beton wahrnehmen, sich vielleicht manchmal bei einer
Baustelle über die Eisen wundern. Gross ist manchmal die Klage
über das Geld, gross auch teilweise das Vorurteil über unsere
beschränkte Vorstellungskraft. Wir werden beigezogen bei der Berechnung

und Erstellung der Fundamente, die einen Haufen Geld
kosten und zugeschüttet ihr Leben fristen. Alle Welt benützt die

Einrichtungen und die Materialien, die wir erstellen und verwenden.
Wenn sich der Welt dabei ein Bewusstsein bildet, dann dieses, dass

die Ingenieure Wissensträger von ihr Unbekanntem sind. Bekannt
werden wir nicht als Fundamentdesigner oder als Hochbaukraft-
flusslenker, sondern vielleicht als Brückenbauer oder
Olympiastadionkonstrukteure, wo wir dem visuellen Bedürfnis der
Menschen entgegenkommen. Der Ingenieur ist also nicht ein sichtbarer

Kulturpräger und auch selten ein Avantgardist. Die Tatsache aber,
dass Ingenieure seit mehr als 150jahren unser Land und unsere
Kultur massgebend - wenn auch meist nur als Vollstrecker -
prägen, besteht daneben gleichwohl.

Wenn nun der Adlertunnel dereinst vollendet und im Betrieb
ist, so wird er sich den Benutzern nur noch als zu durchfahrende
Leere darstellen. Vielleicht gibt es Leute, die besonders gerne durch
Tunnels fahren; mir sind eigentlich nur solche bekannt, die das

Tunnelende begrüssen. Damit hätte es ein grosses Ingenieurbauwerk

wieder einmal geschafft, nicht nur sich zu verbergen, sondern
sich sogar als schwarzes Nichts zu präsentieren.

Um so mehr freue ich mich, dass wir in diesem Heft das

Bauwerk so breit vorstellen können. Dass wir dokumentieren können,
wie ein Tunnel gebaut wird, sei dies im Tag- oder im Bergbau. Dass

wir erklären können, was die ordentlich gestapelten Bogenstücke
auf dem nebenstehenden Bild sind und wohin sie gehen. Neben
der Freude aber hege ich sogar noch die Hoffnung, dass wir einen

Beitrag dazu geleistet haben, dass der Adlertunnel nicht nur als ein

Stück Infrastruktur, sondern auch als Bauwerk mit seinen

Hintergründen bekannt wird. Und dass nicht nur Fachleute diese Artikel
lesen, damit Ingenieurbauten einmal diskutiert werden können.
Mani// Grether
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